
1863

Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligerttblatt für den Oberrnntsbenlk Nagold.

lOd.  Dienstag den 27 . Dezember

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Diennag und Freitag . A b o „ nein en is - Pi c >S in Nagold jährlich 1 fl . 3» kr. , — halb»

Sdrlich 45  kr. _ E i n r ü cku n g s - G c d ü h r : die drcispaliigc eile aus gcwöh >!>cl>cr Schrift oder deren Raum dci einmaligem Einrückr»

2 kr . , bei mehrmaligem Eiiiriickcn je l >/- kr. — fscndc Beiträge sind willkommen.

Amtliche Dekanntmachungen.

Nagold.  I » Gemäßheit Erlasses der K . Kreisregierung wird den Genieinde - und Slifkmigspflegen bekannt gemacht,

dah die Obligationen des wlulkembergiscbe » Kredit -Vereins sin Stutkgnff die für die Vcranlegnng öffentlicher Gelder erforderliche

Sicherheit darbieten , daher den Verwaltnngsbeiiörden die Erwerbung solcher — übrigens ans den Name » der Körperschaft oder

Stiftung einzn >chr<ibe »der — Obligalioneu »» benommen bleibk , daß es aller dem eigene » Ermessen der bclreffenden VerwallungSbe»

Hörde anbeungeg,ben iü . ob sie de » Erwerb von Kretilvcrcino Obligalionen für ibre Veiwallunge » für angemessen erachren.

Den 18 . Dez . 1 ->63 . K . Oberamk und gemcinsch . Oberamt.
Böltz Fr ei Hofer.

Oberumt Nn ^ old Tie OrtSvvrsteher werden anfgeforderk . längstens bis 4 . Januar 186 -1 bieher kurz anzuzelgen,

wie viele Veränderungen in der Voden . intheiiung im Hailljagr von , l . Juli bis 31 . Dez . d. I . erhoben und i» das Gn«

ke bnchSvrotololl ansgenominei !, und
wie viel Handrisse und Meßnrkunden darüber beigebracht worden Und.

De » 19 . Dezember 1863 .
K . Oberamt . Böltz.

Aufforderung zur Aumclduttg dingliclker Rechte.
I » der Gemeinde Oberthalheim wird ein neues Gitter « und Servftnienllnch gcsertiar . es ergeht daher an diejenigen , welche

dingliche Rechte ans jener Markung (mir Ausnahme von Pfandrechte » ! ballen , die Aufforderung , ihre Ansprüche binnen dreißig

Tagen bei dem Schullbeißenanft Obenhilheim geltend zu machen , widrigenfalls dieselben niibenicksichtigk bleibe » würden.

N -' gold , de» 18 . Dezember 1863 . K . Oberamt . K . Oberamlsgericht.
Böltz . Pfeilslicker.

2j * K . O b c ra m t S g e ri cht Nagol  d.

Lchttiven -Ligiiidatio » .

In der anüergerjchkliche » Schuldsache
des Schulmeisters Schlegel oo » Wald-

d v rs  hak inan zur Schnldeniiquidatjon und
Vornahtne eines Vergleichsveisnchs Tag-
fahrt anberannit ans

Donnerüag den 7 . Januar 1864,
Vormittags 9 Uhr,

zu welcher Ieir die Gläubiger und Abson-
dernngS -Veiechtigien ans dem Ralbbanse
zu Walddors  versönliä ) oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand
obwaltet , statt des Erscheinens , vor oder

an der Liqnidations -Tagfahrl , ihre For¬
derungen durch schriftliche » Rezeß , in

dem euren wie in dem ander » Falle , unter
Vorlegung der Beweismittel für ibre For¬
derungen selbst sowohl , als für deren et¬

waigen Vorzugsrechte anzumelden haben.
Die nicht liquidirendc » Gläubiger wer¬

den , soweit ihre Forderungen nicht ans den
Gerichtsakten bekannt sind , bei der Aus.

rinandersetznng nicht berücksichtigt werden;
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬

bigern aber wird angenommen werden , daß sie

hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs und
der Bestätigung des Güterpflcgers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitrete ».

Unterpfändern nicht hinreichl . Ten übrigen
Gläubiger » laust die gesetzliche snnfzebntä-

^ giae Frist zn Beibringung eines bessern
l Käufers i» dem Fall , wen » der Liegen-

schasis -Berkaiis vor der Lignidaüons -Tag-

sahrt stallgefflnden bat , vom Tag der i-

! qnidalion an , und wenn der Verkauf erst

nach der Liquidalious -Tagsahrt vor sich
^ gebt , von dem Verkansstage an . >
! Als besserer Käufer wird nur derjenige !

! betrachtet , welcher sich für ein böhercS An - s

bot sogleich verbindlich erklär ! und seine j
Zahinngssähigkeit nachweiSk . s

! Den 3 . Dezember 1863 . i
i K . OberamlSgcricht.

Pfeilsticker . >

3j ^ Ucberbcrg,
Oberaiiiis Nagold.

Am Montag den
28 d. M ..'

Bormittags 9 Uhr,
werde, , aus diesigem
RathdauS 19 Schef¬
fel Roggen und 31

Scheffel Haber

Zchiftfnichlen im öffentlichen Aiisstreich an
den Meistbietenden verkauft , wozu die Lieb¬
haber eingelade » werde » .

> Drn 16 . Dez . 1863.
^ Schultheißeiiamt.

Kübler.

6' ä' 4 —

>

Das Ergebniß des Liegenschafts -Verkanfs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nickt erscheinenden Gläubigern besonders er¬

öffnet werden , deren Forderungen durch

Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren

2jv F ü n f b r o n n,
OberamtS Nagold.

Gefundenes.
! Auf der Straße zwischen hier und der

Hochdorfer Sägmühle wurde am 24 . v . M.

> eine eiserne Kette gefunden , welche der

rechkmäßige Eigenthümer gegen Bezahlung
der EinrnckniigSgebühr innerhalb 15 Tagen

abbole » kann , widrigenfalls zu Gunsten
bas Finders darüber versngr wird.

Den 14 - Dezember 1863.
Schultheißenamt.

Waidelick.

Privat - Dekiinntnmchungen.
N a g o l d.

Stumpe » Holz Verkauf.
Ans dem Siadtwald Kilbcrg werden am

Samstag de » 2 . Januar 1864,
Vormittags 10 Uhr,

40 Klafter Stumpenholz im Anfstreich ge«

ge » vaare Bezahlung verkauft , wozu die
Liebhaber eingelade » werde ».

Zusammenkunft beim Spital.

2j » Alle  u st a i g.
Freiwillige Geldbeiträge für

Schleswig Holsteiu
nimmt fortwährend in Empfang mit dem
Bemerken , daß solche sofort an das Hilfs«
konnte in Stuttgart avgeschickk und das

Resultat seiner Zeit im Amtsblatt bekannt

gemacht werden wird.
Kaufmann Huber.

2j * Hochdorf,
Oberamts Horb.

Best raffinirtes

Erdöl
empfiehlt zn dem billigsten Preis

I . Hummel.



-7 t

ist a g o l d.

als : feinstes Lasel ' u. g.zieri.s Schaum.
Conseklz feine und ordinäre Svrenger-
icn, Basler - »nd Honiglebkuchen ; feiner
»r » 8t - und II,,8t « i»„ vker,
1̂ l » lL - ironI »« » 8,
bvtHjx - H «»i »I»«»» 8,
«i »Kt WI » el »t «;» - li1« i>l»« « 8,

n»d Iai «>i »« i »r8,
^,II »8vl »- Ll88t I»L,
Itii » » und
C11tS7» i»vi » »nd

KL » i »«IeIi » »nd
IL « 8l »»vi » d Likkke»

Ke8lo88v » « i » Liiekvi
8t » » ipt »»»vll8 d W» ,in
IL «»i»lx n d 8 ^ mp
HV » eI »88lVekv

und
8ter »rii »IleI »<vr
empfiehlt

Louis  Sautter
i'ci der Kirche.

,

N a g o l o.
Feinstes Sprengerlesmehi , sowie Knust-

znehl Nro . 1 und 2 , und feinstes Llärk-
mehl in Pfuiidpakcle » empfiehlt

Louis Sautter
bei der Kirche.

N a g o l d.
^ Auf bevorstehende Weiduachten habe ich
mein Lasier in modernen Plüsch- und Filz¬
schuhen, sowie in

Schreib- und Ie 'chniingsmaterialie»
bestens somit , und Halle solche bestens
empfohlen.

Louis Sautter
bei der Kirche.

2? N a g o l d.

Empfehlung.
Frische grüne

RepSkuche » , 100 Stuck 4 fl.,
Leinkilch " , !" " Lllück 5 fl..
D ! oIl » ! » cUei !, 100 crinck 0 fl. 36 kr.,

1000 Stück >7 — 18 ",» ' chwer.
Oelmchl , gemischt. 100 s 2 fl. 24 kr.

Ang . Reichert.
N a g o l d.

Eine neue Auswahl von File --K» Pclz-
schtthen für Tcm .n »nd Kinder habe
ach soeben erhalte » , »»d empfehle solche
zu hevorstehende» Weihnachten aufs Beste.

Ang. Reichert.
N a g old.

FranzbrrZntttwein
von August Kallhardt in Ulm ist acht z»
habe» ü 15 kr. per Fiäschle bei

Lonis Sautter
bei der Kirche.

N a g o l d.
Unfern Kleinkinderschüler,i nivchte» wir

wieder eine LdristtagSscende bereite». Ga¬
ben von ihren allen und neuen Freunden
nehmen dankbar in Empfang die Lehrerin
u„d Dekan Freihofer.

Fcbensverjicherungsbank für Deutschland in Gotha.
Diese Anstalt hat den Unterzeichnete» zu ihrem Agenten fnr hiesige Stadt und

Umgegend ernannt . Dieselbe empfiehlt sich eben so sehr durch die anerkannte Solidi¬
tät ihrer Einrichtnugen wie durch die Billigkeit der Bedingnng . il. Die Beiträge stelle»
sich dadiiich be, deiselb . n ans ein ungemein niedriges Ma » herab , das; sie nicht z»ni
Boitheil einzelner Unteinehmer gegründet in , sondern ans Gegenseitigkeit ihrer Theil-
nehiner beruht und alle  Ueoerschnffe nnv -rknrzt , im Jahre l864 mit dj? Prvcent
der bezahlten Prämien , an die Beisichcrien als Dividende oertheilt . Anher den tarifmäßigen
Praist . i, reip . nach Abzug der D ividende, sind ke i n e r i e , Nebenkosten  zu entrichten.

An, l . Dezembee d. I . war der Stand der Bank:
Beisi .berte . 25,400 Personen.
Berncheiniigssnnime . 75 .0i>0,000 (Änlde»,
Banti -'iidS. 20 ,d 00 .0»0
Ter Fonds ist säst ansschliesttich in ersten Hypotheken gibst. rer Landgülcr von

MilidestrnS doppeltem Bodenwerlhe angelegt.
Prospekte und AiUragSsormnlare werden nnentgeltlich verabreicht.
Nagold,  den 20 . Dezember 1863 . E . Oes sing er,  Apotheker.

Ein passendes Weihnacptsgefci )enk.
Im Beilags -Magaziii (W . Kitzinger) in Stuttgart ist erschienen und durch die

G . W . Zaiser ' s.be  Buchhanblnng zu beziehen:

Evangelisches Gebetbuch für alle Mvrgen und Abende der Woche i» vierfacher Abwechs¬
lung , für die Fest- und Feiertage , sür Beichte und Comninition , son' ie für besondere
Zelten und Lagen , von : Luther , MnScnlus , Habermann , Arndt , Sceiver , LasscniuS,
Spener , Nenmann , Arnold , Franke , Schmolk , Statt , Dersteegrii , Storr , Roos,  und

vielen anderen GotkeSmänner ».
Zwölfte Auflage . 416 Seiteil . Mil einen, Stahlstiche.

In Umschlag bioschirr Preis 48 kr. Elegant gebt,»den mit Goldschnitt und Goldvrr-
ziernug Preis 1 fl. 24 ir.

Füntzehn Jahre sind seit dem ersten Erscheinen dieses vortrefflichen Buches verflossen. In
dieser Zeit Hai cs sich in mehr eil» a(>,t»oo Erempla .cn üd . r alle Lander deutscher Zunge verbreitet
und ist Bitten ein r. icher, nncrschopfiichcr Quell wahren Trostes geworden . — Es enthalt eine man¬
nigfache A.wwapt acht evangelischer Kerngebeie fnr iebc Zeit uns jedes Berh .ltniß , wi solche in
keinem andern Gebetbuch veleiiiigt sind, so dasi in demsctbcn jeder Gläubige Erbauung und Beruhi¬
gung in allen Wechseisäücn dcs Lebens sindcn wird . — Die BcrlagSdaiid .nng war brmnht , auch das
Aeupere dieses Buches — den, gediegenen Inhalte dcss. lven entsprechend herzuNkUen, und es ist
ihr gelungen ^ der ncnen Auflage eine solche elegante Ausstattung zu gcb .ii , r . ß sie sich hauptsäet-
lich auch zu F c ir - und C o kn ui n n i v n g c s che n k en für jedes Ä.tcr und alle Stände eignet.
Zugleich besteht i . r bisherige , überaus billige Preis fori.

Dringender Nothrnf
.stach amilichem Zengmg droht br » nur zu wohllhäkig.-n Zwecken errichteten An-

stalt. tt des Hriiii Gnll .lv Werner  in R . ttklinge» Nahrnngsnoth . Diese Gefahr ist
veranlaßt durch t .c voll Herrn Werner selbst g>wünschte Vernloaens -Unkeisuchnng, in
deienFelge dcrEred .l des gottvertranenden ManneS im Augenblick i»S Stocken  gerakhen ist.
Ue. . , eie Sachlage wird in den nächsten Tagen von angesehenen Männern Reutlingens eine
A. ngeinng gegeben , und werden Vorschläge zu Bereinigung der betreffenden Verhält¬
nisse der K . Siaaisregiernng n»d der Oeffeiitlichkeit übergebe» werden , indessen dürfen
wir die dernhigende Hoffnung ausdrücken , daß die Glänoiger . welche zu den großarti¬
gen Unkernehinnngen Beiträge gegeben haben , Verluste nicht werden zu befürchten haben-
Für den Augenblick aber , lhnl vlötzliebe Hilfe „oih, zu welcher der Staat , wie die so
vielfach bewährle Wvhlihätigkeil der Bewohner Slntlgaris und Württembergs wird in
Anspinch genomme» werden dürfen . An die K . SlaalSregiernng ist eine di. ßsallsige
Bille eingebracht , aus deren Willfahrung wir mir begründetem Rechte hoffen , deren
Erledigniigszeit aber bei den eiiizuhallenden Geschäslssormen nicht mit Sicherheit in
Berechnung genommen werden kann , daher wir »ns an alle wvhltyätigen Menschen¬
freunde mit der dringenden Bitte wenden , der eingekretenen Noth durch Beiträge von
Geld , Nahrungsmitteln und Kleidungsstücken mit werkthäiigcr Liebe entgegen zu treten.
In Kürze füge» wir bei , daß Herr Werner schon über 8000 Kinder in seine Rettungs-
Aitstalken ausgenommen und in jeder Beziehung bestens versorgt hat , ini gegenwärtigen
Augenblick geges 1800 Menschen , Erwachsene und Kinder , meist Arme , darunter viele
Lahme , Blinde , Taubstumme , Schwachsinnige , entlassene Strafgefangene n. s. w. aller
Cvnsesflonen zu versorgen har. Wir bitte» um schnelle Hilfe , und bitten insbesondere
wohlwollende edle Frauen , sie mochten uns durch Etnsanimlnng von Beiträgen Unter¬
stufen.

Zur Empsangnahine von Geld »nd anderen Beitragen und zur Ablcgnnz dercin-
stiger Rechenschaft sind t» Nagold  bereit:

August Reichert.  Kaufmann,
Ludwig Kapp,  Tuchmacher und
G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Nagold.
Von den auf Ostern d. I . erschienenen

IK2 geistliche » Lieder » »»it Me¬
lodiken , in vierstimmigem Satze, heraus«

gegeben von Lehrer Dölker  in Nagold,
sind wieder Exemplare (gebunden a 48 kr.)
cingekroffen in der

G . W . Zaiser ' sche» Buchhandlung.



Nagold.
Bei Unlcrzeichiieke» sind fortwäh¬

rend (^ innmigallofchcn in gro¬
ßer Auswahl zu haben.

Z und kl , Schuhmael-er.
Rvhrdor f,

OberamiS Nagold.

ZOO fl., 600 fl.
liege» aus zwei Pflegschaften zu 4 ' jr l' Ct.
zum Ausleihen paral l' ki

Neickerk  im Kloster.
Alteustaig.

AuS meiner Louise V i ick er ' scheu Pflege
liege» gegen gesetzlicke Sicherheit

zum Ausleihen parat.
Tranbenwirlh Maier,

2ji Alteustaig Dorf.
OberamiS Naaold.10» ü.

8 <!N.

hat zu 4 pCt . sogleich auSzulciheu
Joh . Gg Kalmbach.

G ü » dringen,
OberamiS Horb.

HM*

liegen in einem oder mehreren Posleu z»
41 s» pCt . zum Ausleihe » parat bei

JohS . Schweizer,  Bauer.
2si Alteustaig Dorf,

OberamtS Nagold.»«»Ofl
Pfleggeld hat zu 4 pCi . sogleich auSzu-
leihen

Jakob Schwab.

Schönb  r 0 n »,
Ooeraiuts Nagold.

(Kegen gesetzliche Sicherheit und 4 ' ,»
liegen

Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.
Pfleger  Großhans.

G in ü » d.
Aecheiischaft über das Lrgebniß der Landes-
Lollerte für das Ülinden - Äsyl in Ktadt

und Sezirk Uagold.
Stadt Nagold . Summe 137 fl. 37 >/r kr.

Darunter von Aug. Reichert 18 kr., Posthaltcr
Gschwinv 30 tr ., Pftilstlckcr, OA .-Richter 30 kr.,
Joh . GrafWairhorn  12 kr.. Fr . Kugel von
LWriltttiigcn 8 kr.. Fr . Tafel 8 !>., Jpscr Wal;
8 kr., Bicrvrauer Bischer 12 kr., Tuchm. Biscboff
21 kr., Wilhelm Kuorel 12 kr., Knödel d. Acl-
tcrc 18 kr-, Tuchmacher Ack. r 9 kr., Metzger Grü-
iilngcr 12 kr-, Waldmeister Günther 12 kr., Köh¬
ler , Sattler !i lr ., Christian Heller 12 kr., Karl
Scheck 18 kr. . Rauschenberg . r ->e». 9 kr., Rau-
schenberger ftin . 9 kr., Bäcker Wagner 0 kr.,
Schneieer Lutz 12 kr-, W . Lutz tl kr., Cbcstian
Lutz 8 kr., Lutzsen. 8 kr-, Schund Theurer 6 kr-,
Chrlnian Stanrenmanu i> kr., Schlosser Rählc
!> kr., Schneieer Rausnr 9 kr. Schuhin . zündet
6 kr., Friedrich Kapp 17 kr.. Frau R . ihcr 6 kr.,
OA .-Arzt Dr . Schütz 28 kr. , Joh . Georg
Essig 8 kr., I - M . S - 12 kr., I . Maier 21 kr.,
Gicdcnraih 12 kr., Bierbrauer Klink ti kr., Wcip-
precht 18 kr., Völker 21 kr., Christian Benz
17 kr., Daniel Leperlc , Sailer 12 kr. , Friedrich
Lutz 6 kr-, Lammwinh Baumanu 18 kr.. Gött¬
lich Horrland 12 kr., Christoph Mornhinweg
12 kr., Gerber Kapplcr 21 kr., Schwancnwirth
Gun .her 21 kr., Anna Maria Acker 8 kr. Karo-
line Blanz 8 kr-, Schwanenwirth Günthers
Wittwc 21 kr., Kaufmann Pfleikercr 30 kr.,
Schuhmacher Schittenhelm 8 kr., Löwcnwirih
Strehler 18 kr., Risch, Bortenmachcr 12 kr.,
Sattler Schwarzkopf 12 kr., Sattler , Roihgcrder
12 kr-, Kaufm . Gaplcr 3ii Ir . Witiwe Streh¬
ler 12 kr., Bierbrauer Naußer 12 kr., Schuhm.
Schuon 15 kr.. Müller Rapp 1 fl., Bäcker Mo¬
ser 17 kr., Färber Friedrich Heller 30 kr., Fritz

Häußlcr 15 kr., Mosapp -ea . 6 kr., FLrbe
Maier 21 kr-, Bierbrauer Graf 18 kr., Simon
Raußer 18 kr., Daniel Raußcr , Ziegler 1 fl.,
Mapcr 1 fl-, Tuchmacher Müller 12 kr., Christian
Horrland 12 kr., Acker sea . 6 kr , Renner 21 kr.,
Gerber Naußer 18 kr., Haußmann 6 kr., Schol-
dcr 30 kr., Witiwe Schvlder 30 kr-, Jungfer
Barbara Scholrcr 30 kr., Pfeifer 30 kr., Strölin
3ii kr., Schmie Lehre 9 kr., Tuchmacher Harsch
tl kr., Küfer Harr fun . 12 kr., Christian Schwarz¬
kopf 12 kr. , Schwarzkopf son . 12 kr., Schwarz¬
kopf, Gerber 12 kr., Schreiner Blum zun . 12 kr.,
Tuchmacher Schwarzkopf l.2 kr-, Bierbrauer
Dürr 6 kr., Schuhmacher Lutz sen . 15 kr. , Re-
vierförstcr v. Besserer 30 kr. , Bierbrauer Hau¬
ser 18 kr., Krouenwirih Maier 30 kr., Rcnkschiler,
Säger 12 kr., Rcuischler , Spinnereibesitzer 18 kr. ,
Freirhal .r 9 kr., Gottkieb Gukckunst 9 kr., Joh.
Lutz 8 kr., Fritz Buob , Witiwe 30 kr., Fritz'
Bnob 12 kr., G . Seeger 12 kr., C. Oefsinger
30 kr., Weber, Mefferschmid 6 kr., Heinrich Häm¬
merte 9 kr., Johannes Bollmcr 8 kr., Rauschen¬
berger 6 kr., Weber Hafner 8 kr., Dcnglcr 12 kr.
I . HLußlcr 21 kr., G . Heller 24 kr- , Maurer
12 kr., Schöttke 2 t kr., Glaser 9 kr-, Lehre,
Weber 6 kr., Finkcnbeincr , Schmitz 3 kr-, Hu¬
ber , Sattl r 8 kr., Raußer , Tüdingcrbote 6 kr.,
Häußier 30 kr., Benz 8 kr.. Fr . Raußer 12 kr.,
F . Wagner 3 kr., Bäcker Lehre 6 kr., G . Wag¬
ner , Tnchm. 6 kr.. Küchele, Hamer 3 kr., Gün¬
ther , Fuhrmann 6 kr., Schnaufer 3 kr-, Gott-
lieb Seeger 3 kr., Schneider Raaf 8 kr-, Böh¬
ler , Schuhm . 3 kr., Tafel , Witrwc 3 kr., Gott¬
fried Seeger 9 kr-, Tuchm. Reichert 9 kr.. Lind»
maicr 9 kr., Seeger , Metzger 6 kr., Gauß,
Starlknecht 12 kr-, Finkcnbeincr , Thicrarzt 6 kr..
Mich . Grüningcr 21 kr., Frieoericke Blum 9 kr..
Heinrich Häußier 12 kr., Seifensieder Müller
9 kr., Bäcker Schwcigle 9 kr-, Chr . Kapp 6 kr.,
Siegel 6 kr-, Adlcrwirih 12 kr. , Küfer Raußer
3 kr.. Kubier Killlngcr 3 kr-, Fuhrmann Kohlet
6 kr., Tuchm. Günther und seine Mutter 12 kr.,
H. und E- Z. 50 si. , Großmann 6 kr. , Killer
Mayer 8 kr., Frohmüller 6 kr., Glaßer 3 kr.,
Deuble , Wittwe 3 kr-, Friedrich Dcuble 9 kr.,
Wackenhut 8 kr-, Wagner Sillingcr 9 kr., alt
Ludwig Kapp 9 kr., Wittwe Raaf 6 kr., Bäcker
Wal ; 8 kr-. Regine Essig 6 kr., Schneider Lehre
3 kr. , I . Zündet 8 kr.

iFortsctznng folgt .)

H r ll H l - P r L I ! e.

Frnchc- >1dage>!d, AlevuLtaig, F reubeiisttaSt, (Lalw, Tübingen, .Heilbron »,

ga l l u iru. 19. Oezbr . i8i,3 18. Dezbr . P-Ml 5. Dezbr . 1883. 8. Dezbr . 188.3. 1l . Dezbr . 1883 19. Dezbr . 1883

^ . k-. fl. kr. fl. ft fl. kr. fl. kr" fl.^ fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel , aller ^fl. kr. fl. kr. fl. tr. -— -- - — - - --

ucoei 1 12 1 5 3 51 121 111 1 6 -- 118 19 1- 4 18 113 18 4 6 350 34 !»
Kernen . . 6 1 5 51 5 15 5 51 5 12 5 21 - 5 33 - 5 8 5 8 5 8

Haber , . 3 13 3 8 3 - 3 9 3 6 3 3 3 30 3 24 3 18 3 12 3 1 3- 3 20 3 15 3 10 3 — 2 51 2 17
Gerste . . 1 9 3 59 3 18 118 1 — 3 18 - 3 48 - — — 3 18 318 3 17

Walzen , . 5 21 513 118 -5 21- 5 15 5 10 5 30 — -- 5 — 5 — 5 —

Roggen . . 16 1 — 3 38 110 131 4 30 -130- - - - - - - -- --

Bobncu . . - 3 53 - -312- - 4 30 - — -130- —

Erbsen . . -4 Ü- - - - - — — 5 18- —

Linsen . . — — -- — -518- —

Biktnalien -Preiie.
Nagold . -Ute ».

tiaiq.
'Itürdileisch besseres 12 kr . 13 kr.

dlo . geringere - — 10
lk.ilt ' fleisch . . . 11 .. io . .
«Schweinefleisch

^bgejogen . . 13 .. 13
unabgezogen 14 .. 14 „

8 Kernende 28 .. 28 . .
s . . Mirteldroe . 24 .. —
8 , , « chwarzdr . . 20 . —
1 Kr . - Wc ^ L L. — Q . GLth . L.

i Psnnd Bnttle kostet 22 kr.
i . . Nindschmasz 28 kr.
1 . . Schweineschmalz SO kr^
ü Vier für . s ke

T a g e s - N e ui g tte i t e n.
Zum Schultheißen in Mindersdach , Oberamts Nagold , wurde Chri¬

stian Köhler,  Bauer von da , ernannt.
Calw,  17 . Dez. Der Raubmörder Cnll  von Neusatz,

OA . Neuenbürg , 23 Jahre all , welcher den Schultheiß Schöll-
hauuner ermordete , ist verhaftet und hat sein Berbrechcn bereits
eingestaiiden . In der Zwischenzeit von der Vollbringung deö
Mords bis zu seiner Verhaftung machte der Verbrecher einen
Ranbanfall aus einen Krämer in der Gegend von Emmingen,
OA . Nagold . <S . M .s

Stuttgart,  17 . Dez . Gestern Abend fanden sich die mei¬
sten Mitglieder des Abgeordnetenhauses in Folge einer Einladung
des Grase » p. Bissingeii  im Saale des BürgermnseumS ei»,
um eine vertrauliche Besprechung bezüglich des Äbgeordnetentags
zu Frankfurt zu halten . So viel wir hören , werden etwa 60
unserer Kammermitglieder an demselben Theil nehmen, und kam
man dahin überei^ss all«, extremen Anträge im Interesse der Ei-

nî keitzA^ el^ n. ^

Stuttgart,  18 . Dez . Wie rasch man in Deutschland
in Zeiten nationaler Krisen vorwärts gebt , beweist die gegen¬
wärtige Situation auch dem blindesten Verstände . Rheinsranken,
Schwabe » und Thüringen sind in der Bewegung noch verhällniß-
mäßig am weitesten voran . D c König von Baiern , dem man
gern die Führung auveitraue - -achte, wo nicht gar das deutsche
^,Königthnin " , bat seinen ^ ' iitanten v. d. Tann  nach Wien
geschickt. WaS dabei beno >viomi»e» wird , läßt sich daraus ab-
iicizmen, daß man in Wien - ein Schleswig -Holstein-Comile jede
politische Diskussion untersagt . Indessen wird versichert , daß der
Herzog Friedrich von Angusteiibiirg die ihm in den Zeitungen
beigemeffene Absicht, nach dem Einrücken der Bundestrnppen in
Holstein zu erscheinen und für fline Sacke einzutrcten , in Abrede
stelle. Es wird uns gesagt , man sei in Gotha sehr lhälig ; wir
wollen cs gerne glauben , aber eS wäre jetzt endlich Zeit , von
diplomatischen Worte » und Vorsichtsmaßregel » zu Thaten über-
zugehen , wen» bas Volk , an dessen gutem Willen am Ende poch
Alles liegt , nicht erlahmen soll. Wir find leider bereits im dip-



lvmatischen Fahrwasser ! Wen » die Diplomatie mit Noten »nd

Depeschen spielt , so mag ^ da « — weil ' s einmal so ist — noch

angehen , aber wenn die Diplomaten auch mit Heeren , mit dem
Blnt und Mark der Nationen spielen wollen , marschiren lassen,

UM doch nick» z» schlagen , schlagen , m» doch nicht zn siegen,
dann schlag ' ein — — in solch' ein Gebaren ! zSevw . V -

Die bürgerlichen Kollegien in Ulm haben dem Reiseprediger
Gustav Werner  in Reutlingen 500 fl. und die in Biberach

100 ff. ans der Hospikalkasse verwilligk.
Ravensburg,  10 . Dez . Tie eingebrochene Nacht vom

14. d. M. war Zeuge einer schauderhaften Tdat. Es galt das
Leben der braven Tochter des Sch » !ich,ers S . von Grünkram.

Dieselbe , welche mit einrm Bruder ein angeerbtes WinhschaslS-

anwesen zu Bodnegg betrrcb , wurde auf ihrem Heimwege ans

dem elterlichen Hanse Abends ans offener Straße von einem

Manne angefallen , in Folge ihres Widerstandes durch mehrfache

Schlage auf de » Kopf bewußtlos geschlagen , ihr dann mit einem

Rasiermesser eine Wunde am Halse hergebracht , endlich aber der

ganze Leib aufs Fürchterlichste zngerichtet , bis durch das Hinzn-
kommen eines StcueraufseberS der Mörder entfloh . Allein er

wurde entdeckt und dem Gerichte überliefert . Derselbe ist ein

Wagner , Namens Pfeifer  von Oltmarshose », Gem . Bodnegg,

gebürtig von Mühlheim , OA . Tuttlingen , welcher in Folge sei¬
nes schlechte» Lebenswandels schon seit längerer Zeit von seiner

Frau getrennt lebt . Ei » Wetzstein , der den Nachmittag vor der

Thar von einigen Kindern in seiner Hand gesehen worden und

in der Nähe der Leiche gefunden wurde , führte zur Entdeckung.

Mit diesem Steine hatte der Mörder seinem Opfer die ersten

betänbenden Schläge verfttzt , sodann unter heftigem Kamps , des-

seu Spure » die Kleidung des unglückliche » Mädchens lrägi , der¬

selbe » mit einem Nasirmesser den Hals abgeichnitten , den Leib

von unten nach oben anfgeschlitzk und die berausgeriffcnen Ein¬

geweide ihr um die Füße gewunden!
München,  19 . Dez . Die „ Bairische Zeitung " veröffent¬

licht ei» Handschreiben des Königs an dm> Minister des Aen-

ßern , Frhrn . v . Sckrrnk , ä . cl. 17 . Dez,  worin die bisher

klindgegebeiic Politik des Ministeriums in der schleswig -holstei¬

nischen Frage gebilligt und der Protest gegen die Gilngkelt des

Londoner Protokolls cnischieden wiederboll wird . Ferner wer¬

den die Erbansprüche de, Anguüenbnrger für rechtlich begründet

erachtet und die Bereitwilliglrii ausgesprochen für die Durchfüh¬

rung der hiedurch bedingle » Polilik und für die Rechte der Her-

zogtbümer »nd Deutschlands e.uznstehen . Ter König hofft auf

die Zustimmung aller Besonnenen , wenn er , feiner Bundrspflichl

getreu , dieses Ziel und durch beu Bund anstrcbc.
Gotha,  18 . Dez . Der Herzog von Koburg -Gotha beab¬

sichtigt dem z» bildend . » E . iinallomite für Schleswig -Holstein

beizutreten und die Beimutlung zwischen den Regierungen , dem

Herzog Friedrich und der » aiieualen Bewegung zu übernehmen.
' ' <T . d. St . A .)

Frankfurt.  15 . Dez . Berichte ans Karlsruhe melden,

daß eine mehr als scharfe östecicklsche Depesche an die Großh.

badische Regierung ekugetroffen fei , welche sich auf die Haltung

derselben in der schleswig -holsteinischen Sacke bezieht . Hr . v.

Roggenbach soll gleichfalls mehr als scharf rcplicirt haben . (Mil

diesem Austausch von Erklärungen zwischen Wien und Karlsruhe

dürfte die in ungewöhnlicher Weise sich verzögernde Rückkehr deS

badischen Gesandten » ach Wie » in Verbindung zu bringen sein .)

Frankfurt,  16 . Dez . Die Dänen sind durch den letzten

Ezekutionsbeschliiß bereits wieder so lächerlich frech geworden,

daß sie dem deutschen Bunde (nicht zu verwechseln mit dem Bun¬

destag ) Räumung Holsteins bis auf das Kronwerk von Rends¬

burg und de» Brückenkopf von Friedrichstadt anbieken . Es wäre

ebenso , als wen » die Franzosen nach der Schlacht bei Leipzig die

Räumung Deutschlands , nur sämmlliche Festungen ausgenommen,

angeboken hätte ». Noch uichr aber : Lord Wodehouse soll in

Berlin darauf bringen , es möge überhaupt von jedem Einmarsch

deutscherseits in Holstein abgesehen und die Sache l» biplomatt-

scher Form erledigt werden . Die Herren v. Rechberg und v. Bis¬

marck sollen auch gar nickt « »gewillt sein , darauf einzugehc » und

auf den Bundestag eine neue Pression in diesem Sinne z» üben.

Frantfurt,  16 . Dez . Zwischen Preußen und England

ist ein Abkommen dahin getroffen , daß Preußen sich in der schles-

wig ' holsteinischen Angelegenheit für befriedigt erklären wird , wenn

Dänemark alle Bedingungen des Londoner Protokolls vollständig
erfüllt.

Die „ Allgemeine Militarzeftung " in Darmstadt fordert die

Fürsten grabczu ans , mik dem denischen Volke zu geben ; wenn

nicht , so s i ein gefährlicher Ausbruch der KristS zu beftirchteii.

Preußen hat den Z o l I v e r e i » S v e re i » s v e r t rag gekü »-

iSgt . >— Es heißk , an Sielle deS sehr kriegeii ' ck aesinnten Prin¬

zen Furtuch Earl sei dem allen Wränget  der Oberbcf hl über

die Erek 'nft 'NSl. iippeii anverkranl weiden . Prinz Friedrich Earl,

ein eisiger und sehr k. lenivollrr General , s ll das Eonwando

»iedeigelegi haben , weil ' s icinrr militärischen Ehre nicht zusagk,
was v Bismark VN,har . Wränge ! ,st da befssr zu verwenden

wie schon lv -18 . So sagt und schreibt n an in Beilin.

Berlin.  15 . Dez . Gestern ging eine sehr kalegorftch ge¬

haltene Note des Hr . n. Bis mark  an Herzog Ernst von Sachse »-

Koburg ab , wenn als völlig unthnnlich nnd nichi zu dulden,

dessen notorische Konvenienz nnt den ans L >ö u »g deS Bundes-

friede,is gerichtete » Bestrebungen Herzeg Friedrichs ven Angnsteil-

blug bezeichnet , und der Herzog veraniworilich gemacht wird für

die Folgt » eines 'Verfahrens , welches eS dem Bnnde völlig uu-

möglich zu machtn drohe , der lo . reften Lösung der Snccessions-
frage fick anzuuehmen.

Zu Preußen ist die „ Gartenlaube"  wegen deS br.

kannte » Amazonen -Anisatzes verboten werde » . Sie ist daselbst

i» nahezu 40,000 Exemplaren verbreitet.
Hamburg,  17 . Dez . Eine gestern abgehalkene Versanftn-

lnng von Holsteinern soll beschlossen habe » , de » Herzog Fried»

eich in irgend einem Orte Holsteins zu proklamire » , sobald die

Buildeskrnppen eingerüeki sei» werden.
Hannover,  17 . Drz . Geller » war große Volksversamm¬

lung . worin einstimmig eine Peti .' on an das Ministerium beschlos¬

sen wurde , um dem König schleunigste Einberufung der Stände

wegen SchleSwig -Holncin aiiznralhen . lT .' d . N .-Z .)
De » Studenten in Berlin  ist von dem Rektor nnd Nni-

versttälSrickter der Ankauf von Waffen und daS Erercircn mir

denselben ve >boten worden.
Tie Ocstreicher , Sachsen und Preußen mache » die Reise nach

Holstein bei Nackt , damit sie mit der Bevölkerung in keine Be¬

rührung kommen . Ob sie sich vielleicht auch bei Nacht schlagen,

damit man nicht steht , was mit ihnen vorgenommen wird?

Nach einer Mittheilnng der Augsburger „ Allgemeinen Zei¬

tung " bat die denlsckc Großmachl Oestreich  das zur Bnndes-

exetnlion gestellte Eorvs ans vier ungarische » , drei polnischen,

einem italienischen , zwei böhmischen und zwei rein denischen Re¬

gimentern zusammengesetzt.
Wien,  18 - Dez . Nach dem neuesten Wanderer ist die

Ministerkriste provisorisch als beendigt zu betrachicn , daS Ver¬

bleibe » Schmerlings » »leiliegt keinem Zweifel . lT . d .S . M .)

Der „ Alton . Merk ." erfährt aus guter Quelle Folgendes
über den Einmarsch der BundeStriipprn : Am 20 . und 21 . d.

rücke» zunächst 6000 Sachsen mit einem hannoverschen Hnsaren-

regiment auf dem rechte » Elbeuser in die Herzogthümer ein.

Gleichzeitig ei folgt die Ausstellung von 5000 Preußen in Lübeck

und 5000 Oestreichern in Hamburg , sowie von 6000 Hannove¬

ranern ans dem linke » Elbeutcr als erste Reserve für den Fall

eines Widerstandes . 20,000 Oestreicker nnd eben so viele Preu¬

ßen — als zweite Reserve — bleiben vorläufig in ihrer Heimath.

Kopenhagen,  16 . Dez . Eine Proklamalion des Königs

vom 15 . d. ruft die Beurlaubte » zur Fab »e nach Holstein für

das Wohl , die Ehre und Sicherheit der Monarchie . Fleury,

Abgesandter von Frankreich , ist angekommen , Graf Sponncck
wirb erwartet . — Fädrelandet bat ein Telegramm von Stockholm:

daß der König definitiv beschlossen habe , Dänemark persönlich zu

Hülfe zu kommen , sei nnzweifelhast . Es seien darüber gestern

Depeschen an die Mächte abgegangen ; auch seien große Bestel¬

lungen von Armee -Bedürsiiissen gemacht worden und in den Ar¬

tillerie -Werkstätten herrsche große Regsamkeit . (T . d. N .-Z .)

New - Dort,  5 . Dez . Meade stellte den Feldzug ein und

zog sich an bas Nordufer des Rapidau zurück ; Sedgewick wurde

Nachfolger Hardee 's ; Bragg ' s Nachfolger bereitet die Offensive

vor . LongstreetS Angriff auf Knoxville wurde zurnckgeschlagen.
Lincoln ist ernstlich an den Blattern erkrankt . Die Coiiservativen

in Eiucinnatl stellten Mac Clellan als Präsidentschaftskandid aten auf

Druck unr Verlag der W . Zaiie r'schea P >>Ma »dU>n». Sie«»« ,'»» : Hutzle.
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